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Aufgabe 5.1

Für einen ROM mit A = 220 Speicherplätzen sei die Fehlernachweiswahrscheinlichkeit für Fehler
je Lesezugri� mindestens

p ≥ 1

4 ·A
Wie viele Lesezugri�e muss ein Zufallstestsatz umfassen, damit alle Fehler mindestens mit einer
Wahrscheinlichkeit von 99,9% nachgewiesen werden. 2P

Aufgabe 5.2

Überprüfen Sie, dass die Varianz der Summe zweier Zufallsgröÿen gleich der Summe der Varianzen
abzüglich der doppelten Kovarianz ist:

D2 (X + Y ) = D2 (X) +D2 (Y ) + 2 · Cov (X,Y ) (1)

Die Kovarianz
Cov (X,Y ) = E ((X − E (X)) · (Y − E (Y )))

berechnete sich wie folgt:

Cov (X,Y ) =

n∑
i=1

m∑
j=1

pi · pj · (xi − E (X)) · (yi − E (Y ))

(xi, n, pi � mögliche Werte der Zufallsvariablen X, deren Anzahl und Auftrittswahrscheinlichkeit-
en; yi, m, pj � mögliche Werte der Zufallsvariablen Y , deren Anzahl und Auftrittswahrschein-
lichkeiten). 4P

Aufgabe 5.3

Gegeben seien folgende Auftrittswahrscheinlichkeiten für vier Fehler p1 = 20%, p2 = 15%, p3 =22%
und p4 = 23%.

a) Bestimmen Sie die Verteilung der Fehleranzahl, d.h. die Wahrscheinlichkeiten, dass 0, 1, 2,
3 und 4 Fehler auftreten. 2P

a) Bestimmen Sie den Erwartungswert und die Varianz der Fehleranzahl. 2P

b) Bestimmen Sie die Binomialverteilung mit demselben Erwartungswert. 2P
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